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Landeshauptstadt Stuttgart 
Oberbürgermeister 
GZ: OB 0702-00 

GRDrs 453/2019 
      
 

Stuttgart, 17.07.2019 

Förderschwerpunkte und strukturelle Verankerung des Bereichs  
„Sexuelle Orientierung und geschlechtliche Vielfalt“ 

Mitteilungsvorlage zum Haushaltsplan 2020/2021 

Vorlage an zur Sitzungsart Sitzungstermin 

Jugendhilfeausschuss 
Verwaltungsausschuss 
Beirat für Gleichstellungsfragen 
Sozial- und Gesundheitsausschuss 
      

Kenntnisnahme 
Kenntnisnahme 
Kenntnisnahme 
Kenntnisnahme 
      

öffentlich 
öffentlich 
öffentlich 
öffentlich 
      

22.07.2019 
24.07.2019 
24.07.2019 
23.09.2019 
      

Bericht

Wiederholt wurde über die Arbeit der Abteilung für individuelle Chancengleichheit von 
Frauen und Männern (OB-ICG) im Bereich Sexuelle Orientierung und geschlechtliche 
Vielfalt berichtet (Mitteilungsvorlage 50/2019). Mit dieser Vorlage sollen nun alle Anträge 
und innovativen Projektvorschläge im Zusammenhang mit einer notwendigen weiteren 
Förderung im Bereich der Beratungs- und Bildungsarbeit, der Kulturarbeit und des Touris-
mus sowie der Gesamtkoordination gebündelt und dargestellt werden. 
 
OB-ICG koordiniert federführend seit 2014 den Bereich „Sexuelle Orientierung und ge-
schlechtliche Vielfalt“ als Querschnittsaufgabe und Teil der städtischen Chancengleich-
heits- und Diversitypolitik. Ziel ist es, das Thema in allen verantwortlichen Fachbereichen 
und in der Stadtgesellschaft sichtbar zu machen und für die Vielfalt an Lebensentwürfen 
der LSBTTIQ Menschen in unterschiedlichen Lebenslagen zu sensibilisieren. Entschei-
dungen sollen nicht nur für die Menschen, sondern mit den Menschen getroffen werden. 
Dazu bedarf es der Vernetzung zwischen Verwaltung, Politik und Community als einem 
wesentlichen Erfolgsfaktor, der sichergestellt und weiterentwickelt werden muss. OB-ICG 
gründete und leitet das dafür notwendige zentrale Vernetzungs- und Arbeitsgremium „Ar-
beitskreis (AK) LSBTTIQ“.  
 
In diesem Gremium werden die jeweiligen Handlungsbedarfe und Weiterentwicklungsopti-
onen für die verschiedenen Fachbereiche der Stadtverwaltung, z. B. Jugend & Bildung, 
Familie, Kultur, Gesundheit und Integration benannt, aufgegriffen und Lösungsvorschläge 
erarbeitet. Zielsetzung ist es, eine kontinuierliche Kommunikation und Kooperation zwi-
schen Stadtverwaltung (Haupt- und Personalamt, Jugendamt, Sozialamt, Gesundheits-
amt und Eigenbetrieb leben & wohnen Stuttgart) und Institutionen der Community wie 



Seite 2 

Zentrum LSBTTIQ Weissenburg e. V., Frauenberatungs- und Therapiezentrum Fetz Stutt-
gart e. V., Interessensgemeinschaft Christopher Street Day Stuttgart (IG CSD) e. V., Les-
ben- und Schwulenverband LSVD Baden-Württemberg, die Türkische Gemeinde Baden-
Württemberg e. V., Wirtschaftsweiber e. V., Völklinger Kreis e. V., Verband lesbischer und 
schwuler Polizisten (Velspol) e. V., Buchladen Erlkönig, und weiteren interessierten Teil-
nehmenden wie z. B. pro familia Deutsche Gesellschaft für Familienplanung, Sexualpäda-
gogik und Sexualberatung e. V. und IB Internationaler Bund e. V. zu ermöglichen. Anfang 
2019 konnte der AK LSBTTIQ erweitert werden. Von Seiten der Stadtverwaltung kamen 
noch je eine Vertreterin der Abteilung Integrationspolitik sowie der Jugendhilfeplanung 
vom Jugendamt hinzu. Von Seiten der Community erweiterte sich der AK mit der Aidshilfe 
Stuttgart e. V. und dem Projekt 100% MENSCH sowie dem Sportverein Abseitz e. V. als 
neue Mitglieder. Um mit diesem Gremium professionell arbeiten zu können, bedarf es ei-
ner dauerhaften Geschäftsführung.  
 
Diese soll in der Verantwortung von OB-ICG liegen. Damit einher geht auch die verant-
wortliche Weiterentwicklung und Umsetzung der Lösungsvorschläge für den Gesamtbe-
reich „Sexuelle Orientierung und geschlechtliche Vielfalt“. Dieser hat in den letzten Jahren 
stark an gesellschaftlicher, politischer, aber auch verwaltungsinterner Bedeutung gewon-
nen und der Arbeitsaufwand entsprechender interner und externer Abstimmungsprozesse 
ist sehr gestiegen. So gibt es auf der einen Seite gesellschaftliche Entwicklungen hin zu 
mehr Offenheit und Akzeptanz und damit steigende Nachfrage nach Aufklärung, Beratung 
und Information. Aber auf der anderen Seite gibt es politische und gesellschaftliche Be-
wegungen, die diese freiheitliche und aufgeklärte Gesellschaft anzweifeln und sogar be-
kämpfen. In den nächsten Jahren stehen deshalb weitere umfangreiche und neue Ar-
beitsschwerpunkte in den jeweiligen Handlungsfeldern an. Dafür sind folgende Rahmen-
bedingungen notwendig: 
 

 Dauerhafte und verbindliche Übernahme der Geschäftsführung des AK LSBTTIQ 

durch OB-ICG mit eigener Geschäftsordnung, weiterhin die Leitung des Steue-

rungskreises aus Strategiegruppe des AK LSBTTIQ und Vertreter*innen der Stadt-

politik und Fortführung des erfolgreich etablierten und synergetischen Partizipati-

onsansatzes, u. a. auch die Kooperation mit der Ansprechstelle Diversity – 

Schwerpunkt LSBTTIQ für Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der Landeshauptstadt 

Stuttgart (Rundschreiben 010/2015), 

 Dauerhafte Implementierung einer Koordinierungsstelle bei OB-ICG für die Pla-

nung und Umsetzung der Handlungsfelder in enger Kooperation mit den Fachäm-

tern, der Community und anderen Akteur*innen sowie regelmäßige Berichterstat-

tung gegenüber entsprechenden Gremien, 

 Erhöhung der Sichtbarkeit und auch der Akzeptanz von LSBTTIQ Menschen und 

ihrer Lebensweisen in Stuttgart durch eine stetige und gut vernetzte Öffentlich-

keitsarbeit und enge Kooperation mit externen Fachstellen (z. B. AG Gender, AG 

Mädchen*politik) im Rahmen von Fachtagungen, Vorträgen, Schulungen, Veröf-

fentlichungen, Ausstellungen. 

Für die Gesamtkoordination und Weiterentwicklung des Themenbereichs „Sexuelle Orien-
tierung und geschlechtliche Vielfalt“ sind bei OB-ICG 0.5 VK, TVöD EG 13 notwendig. 
 
Fördermittel für die Weiterentwicklung und Umsetzung innovativer Projektvor-
schläge 
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Um die Akzeptanz für die Lebenswelt von LSBTTIQ Menschen zu fördern und dafür zu 
sensibilisieren, aber auch um die Community zu stärken und Synergien zu nutzen, bedarf 
es der Möglichkeit, innovative und interdisziplinäre Projektvorschläge (z. B. Regenbogen-
haus) zu planen, zu entwickeln und zu erproben.  
 
Hierfür werden Fördermittel notwendig: 
 

 Jährlich 30.000 Euro für interdisziplinäre Aufklärungsarbeit durch das Projekt 100% 

MENSCH, die z. B. in Form von Publikationen, Schulungs-, Informations- und Em-

powermentveranstaltungen durchgeführt werden, um nachhaltig in die Stadtgesell-

schaft hineinwirken zu können und Menschen aus unterschiedlichsten Lebensum-

feldern und –kontexten zu erreichen. (Antrag 2.7) 

 Einmalig 85.000 Euro für zwei Jahre befristet zur Durchführung einer Machbar-

keitsstudie für ein Gemeinschafts- und Synergieprojekt „Regenbogenhaus“ in Stutt-

gart (Antrag 2.8) mit folgenden Bestandteilen: Workshops mit der Community zur 

Akzeptanz und Beteiligung am Gemeinschaftsprojekt „Regenbogenhaus“, Ist-Ana-

lyse vorhandener Ressourcen, Bedarfsermittlung zusätzlicher Ressourcen; Klä-

rung möglicher Prozesse, Strukturen sowie Finanzen; Eruieren und Darstellen von 

Synergieeffekten; Öffentlichkeitsarbeit/Kommunikation; Konstituierung eines be-

gleitenden Projektbeirats mit koordinierenden Aufgaben; Erstellung eines mögli-

chen Projektplans und Ergebnisberichts. 

OB-ICG wurde in der Sitzung des Steuerungskreises, bestehend aus der Strategiegruppe 
des AK LSBTTIQ und Vertreter*innen des Gemeinderats, sowie in der Sitzung des 
Gleichstellungsbeirats aufgefordert, alle aus der Community vorliegenden Förderanträge 
zum gesamten Themenkomplex in einer gemeinsamen Haushaltsvorlage zusammenzu-
fassen. So soll ermöglicht werden, einen umfassenden Überblick über die kommunalen 
Bedarfe im Bereich LSBTTIQ zu erhalten, um nachhaltige professionelle Strukturen in 
Stuttgart zu etablieren, die der Vielfalt der Zielgruppe gerecht werden und die bestehen-
den Ressourcen und Expertisen zielführend einbinden.  
 
Nachfolgend sind die Bedarfe in den Bereichen Beratungsangebote, Kultur- und Touris-
mus und Förderung der Gesamtkoordination als Querschnittsaufgabe in einer Übersicht 
aufgeführt und die dazugehörigen Anträge als Anlagen beigefügt. In der Übersicht wurden 
alle bereits vorliegenden von der Verwaltung befürworteten Angebote durch die Angabe 
der entsprechenden GRDrs-Nummer aufgeführt.  
 
Anzumerken ist hierbei, dass die antragstellenden Vertreter*innen der Community erst-
mals gemeinsam an ihren Anträgen gearbeitet und sich untereinander abgestimmt haben. 
Dabei entstand ein umfassendes Antragspaket (Anlage 2 ff). Dies soll vor allem deutlich 
machen, dass alle Bereiche gleiche Priorität besitzen und nicht nur einzelne Mitglieder 
der Community selbst davon profitieren, sondern die gesamte Stadtgesellschaft, z. B. 
durch Beratung für Angehörige von LSBTTIQ Menschen, erweiterte Fachberatungsange-
bote, vielfältige Kultur- und Tourismusangebote, niederschwellige Zugänge zu Vielfalts- 
und Demokratiethemen u. v. m..  
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Erforderliche Personal- und Förderressourcen 
 

Nr. 
Antrag 

Förderbedarfe 
Antragstellende 

Beantragte Mittel Zweck Hinweis / Empfeh-
lung der Fachver-
waltung1 

 Beratungsangebote 
 

2.1 Fetz Frauenbera-
tungs- und Thera-
piezentrum Stutt-
gart e. V.  
 
Weissenburg e. V. 
 

1 VK (2 x 50 % 
Stelle), bewertet 
nach TVöD 10/3 pro 
Jahr 

Erhöhung der Res-
sourcen für die Bera-
tung von lesbischen, 
schwulen und bisexu-
ellen Menschen antei-
lig bei Fetz und Weis-
senburg 

Jugendamt 
GRDrs 352/2019 
 
Förderung 1,0-
Fachkraftstelle (2 x 
0,5) 

2.2 Regenbogen. 
Bildung 

1 x 50 % Stelle, be-
wertet nach TVöD 
10/3, pro Jahr 2750 
Euro (Projektmittel) 
pro Jahr 

LSBTTQ Jugendliche 
(Peers) führen Work-
shops an Schulen und 
in Jugendgruppen 
durch, um für ihre Le-
benswelt und Lebens-
situation zu sensibili-
sieren.  
 

Jugendamt 
GRDrs 617/2019 
 
Finanziert aus Pro-
jektmittelfond mit 
71.000 Euro  

2.3 Zentrum LSBTTIQ 
Weissenburg e. V.  
 
Fetz Frauenbera-
tungs- und Thera-
piezentrum Stutt-
gart e. V.  
 

1,0 Fachkraftstelle 
0,2 Verwaltungs-
stelle  

Beratung von transse-
xuellen, transidenten 
und intersexuellen 
Menschen anteilig bei 
Fetz und Weissenburg 

Jugendamt 
GRDrs 352/2019 
 
Förderung 1,0-
Fachkraftstelle 
 

2.4 LSVD e. V. 1,0 Fachkraftstelle 
0,2 Verwaltungs-
stelle 

Etablierung eines 
„Treffpunkts, Fach- 
und Beratungsstelle 
für Regenbogenfami-
lien“ in Stuttgart sowie 
Vernetzungs-arbeit mit 
Multiplikator*innen und 
anderen Fachstellen 
  

Jugendamt 
GRDrs 352/2019 
 
1,0 Fachkraftstelle 
0,1 Verwaltungs-
stelle 

2.5 Türkische Ge-
meinde Baden-
Württemberg e. V. 

1,0 VK (2 x 50 %) 
bewertet nach 
TVöD 11 

Zielgruppenspezifische 
Beratung von 
LSBTTIQ Menschen 
mit Migrations- / religi-
ösem Hintergrund, 
Empowermentgruppen 
und Bildungsarbeit 
 

Jugendamt 
GRDrs 352/2019 
 
Förderung 1,0 
Fachkraftstelle 

 Kultur- und Tourismus  
 

2.6 IG CSD e. V.  30.000 Euro Pro-
jektmittel /Jahr 
fortlaufend 

Unterstützung der eh-
renamtlichen Arbeit 
rund um das Chris-
topher Street Day 
(CSD)-Kulturfestival 
mit  
jährlichen Projektmit-
teln für Kultur und Tou-
rismusarbeit  

Eingang des An-
trags beim Kultur-
amt am 4.05.2019 
 
Keine Aufnahme in 
den Verwaltungs-
vorschlag 

                                            
1 Vom Träger benannte Finanzbedarfe und von der Verwaltung berechnete Finanzbedarfe können aus fördertechni-
schen Gründen voneinander abweichen (s. GRDrs 352/2019 Anlage 4) 
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Nr. 
Anlage 
der 
GRDrs 

Förderbedarfe 
Antragstellende 

Beantragte Mittel Zweck Hinweis / Empfeh-
lung der Fachver-
waltung2 

2.7 Projekt 100% 
MENSCH 

45.000 Euro Pro-
jektmittel für Perso-
nalmittel / Jahr fort-
laufend 

Planung, Organisation 
und Durchführung der 
Kunstausstellung „WE 
ARE PART OF 
CULTURE“ an ver-
schiedenen öffentli-
chen Orten in Stuttgart 
und Weiterentwicklung 
 

Eingang des An-
trags beim Kultur-
amt am 12.04.2019 
 
Keine Aufnahme in 
den Verwaltungs-
vorschlag 

 Förderung der Gesamtkoordination sowie innovativer Projektideen als Querschnittsauf-
gabe 

 
 

Projekt 100% 
MENSCH 

30.000 Euro Pro-
jektmittel für Perso-
nalmittel / Jahr fort-
laufend 

Planung, Organisation 
und Durchführung der 
100% MENSCH Talks 
zu Themen von Vielfalt 
und Gesellschaft so-
wie interdisziplinäre 
Aufklärungsarbeit in 
Form von nied-
rigschwelligen Publika-
tionen und Veranstal-
tungen 

OB-ICG 
 

2.8 Vorstudie Regen-
bogenhaus Stutt-
gart 

42.500 Euro Pro-
jektmittel für Perso-
nalmittel, pro Jahr, 
befristet für Haus-
halt 2020/2021 
 
(Federführung: 
Zentrum LSBTTIQ 
Weissenburg e. V.) 

Erstellung einer Vor-
studie mit Öffentlich-
keitsarbeit/ 
Kommunikation, ggf. 
Konstitution begleiten-
den Beirats, Erstellung 
eines möglichen Pro-
jektplan und Ergebnis-
berichts 
 
 

OB-ICG 
 

 OB-ICG 50 % TVöD 13 
 

Gesamtkoordination 
und Leitung des The-
mengebiets „Sexuelle 
Orientierung und ge-
schlechtliche Vielfalt“, 
Leitung und Ge-
schäftsführung des AK 
LSBTTIQ  

OB-ICG 
 

 

Finanzielle Auswirkungen

                                            
2 Vom Träger benannte Finanzbedarfe und von der Verwaltung berechnete Finanzbedarfe können aus fördertechni-
schen Gründen voneinander abweichen (s. GRDrs 352/2019 Anlage 4) 
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Ergebnishaushalt (zusätzliche Aufwendungen und Erträge): 
 

Maßnahme/Kontengr. 
2020 
TEUR 

2021 
TEUR 

2022 
TEUR 

2023 
TEUR 

2024 
TEUR 

2025 ff. 
TEUR 

Projekt 100 % MENSCH 30 30 30 30 30  

Planungsstelle Regenbo-
genhaus 

42.5 42.5     

Finanzbedarf 72.5 72.5 30 30 30  
(ohne Folgekosten aus Einzelmaßnahmen, Investitionen oder zusätzlichen Stellen – diese bitte gesondert darstellen) 

 

Stellenbedarf (Mehrungen und Minderungen): 
 

Beschreibung, Zweck, Aufgabenbereich 

Anzahl Stellen zum Stellenplan 

2020 2021 später 

EG 13, Strategische Gesamtleitung, Gesamtkoordination, Steue-
rung LSBTTIQ 0,5 VK 

0,5 0,5 0,5 

    

    

 

Folgekosten (aus oben dargestellten Maßnahmen und evtl. Stellenschaffungen): 
 

Kostengruppe  
2020 
TEUR 

2021 
TEUR 

2022 
TEUR 

2023 
TEUR 

2024 
TEUR 

2025 ff. 
TEUR 

Laufende Erlöse       

Personalkosten 42.15 42.15 42.15 42.15 42.15  

Sachkosten       

Abschreibungen       

Kalkulatorische Verzinsung       

Summe Folgekosten       
(ersetzt nicht die für Investitionsprojekte erforderliche Folgelastenberechnung!) 

 

 

Mitzeichnung der beteiligten Stellen: 

Referat SI hat die Vorlage am 4.07.2019 mitgezeichnet 
Referat JB hat die Vorlage am 8.07.2019 mitgezeichnet und die Projektvorschläge im 
Handlungsfeld "Beratungsangebote" befürwortet (siehe GRDrs 352/2019). 
Referat WFB bittet um Einfügung folgender Stellungnahme: "Referat WFB hat Kenntnis 
genommen, ist jedoch hinsichtlich der Ziffer 2.5 der Auffassung, dass es nicht zwingend 
Aufgabe der Landeshauptstadt Stuttgart ist, wegfallende Drittmittel durch eine städtische 
Förderung zu kompensieren. Bezüglich der vorgeschlagenen Förderung der ILSE-
Gruppen des LSVD Baden-Württemberg e. V. (Ziff. 2.4) ist aus Sicht der Finanzverwal-
tung bei der Bemessung der Förderhöhe zu berücksichtigen, dass sich das Angebot an 
Regenbogenfamilien aus Stuttgart richtet. Bei Inanspruchnahme des Angebots durch Re-
genbogenfamilien von außerhalb der Landeshauptstadt ist - auch anteilig - an überregio-
nale Fördermöglichkeiten zu verweisen. Das Referat WFB sieht die vorgeschlagenen 
Maßnahmen im Gesamtkontext der anstehenden gesetzlichen und freiwilligen Aufgaben 
als eher niedrig zu priorisieren an." 
Referat AKR hat am 9.07.2019 Kenntnis genommen. 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 
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Erledigte Anfragen/Anträge: 
      

 
Fritz Kuhn 

Anlagen 

1_Anlage Koordination LSBTTIQ bei OB-ICG 
2_Manteltext Community 
2.1_Antrag LSB Beratung Fetz e. V. und Weissenburg e. V. 
2.2_Antrag Regenbogen.Bildung Fetz e. V. 
2.3_Antrag TTI Beratung Fetz e. V. und Weissenburg e. V. 
2.4_Antrag Treffpunkt Regenbogenfamilien LSVD e. V. 
2.5_Antrag Fachberatung kulturelle Vielfalt tgbw e. V. 
2.6_Antrag Kulturförderung IG CSD e. V.  
2.7_Antrag Veranstaltungs- und Kulturförderung Projekt 100%MENSCH 
2.8_Antrag Planung Regenbogenhaus (Vorstudie) 
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Anlage 1 zu GRDrs 453/2019 
 
<Anlagen> 
   


